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Herren Kreisliga A Nordwest

SF Steinenberg : TSV Rudersberg 
Sonntag, 09.10.2022, 10:00 Uhr

Wied bleibt gegen den TSV Rudersberg ungeschlagen

Im Spiel der Herren Kreisliga A Nordwest traf die Mannschaft des SF Steinenberg am vergangenen
Sonntag im 5. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV Rudersberg. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden relativ sicher.
Den Siegpunkt erspielte Michael Wied. Garant für diesen Heimspielsieg war Michael Wied, der in
Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TSV Rudersberg dieses
Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen
von Schneider / Hornung gegen Winkle / Schaal. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnten Geiger / Mößner ihren Gegnern Schönleber / Hetzel letztlich beim 6:11, 5:11, 11:9, 11:13
nicht gefährlich werden. Auf dem falschen Fuß erwischten Wied / Stock ihre Gegner Lutz /
Schönleber beim überzeugenden 3:0-Triumph. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Steffen Geiger hatte gegen Peter Winkle bei
seinem 3:0 keine Probleme und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene
Favoritenrolle. Keinen Zähler beisteuern konnte Pascal Schneider im Match gegen Martin
Schönleber, das 0:3 verloren ging. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:2 an den Tisch. Die richtige Herangehensweise hatte Michael Wied beim Sieg in drei Sätzen
gegen Werner Schaal von Beginn an. Keine Chancen ließ Francisco Mößner dann bei seinem Sieg
in drei Sätzen seinem Gegner Edmund Hetzel. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Niklas Hornung gewann sein Spiel gegen Annette Schönleber eher
ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Helmut Stock und Jürgen Lutz entschieden, das
Helmut Stock letztendlich gewann. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Stock
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 7:2. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Steffen
Geiger seinem Gegner Martin Schönleber letztlich beim 11:13, 11:4, 8:11, 10:12 nicht gefährlich
werden. In vier Sätzen gewann dann Pascal Schneider gegen Peter Winkle und gab dabei nur einen
Satz her. Beim anschließenden 11:7, 11:5, 11:7 gegen Edmund Hetzel fand Michael Wied von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Durch diesen Sieg hat der SF Steinenberg nun 4 Saison-Siege, eine Niederlage bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TSV Rudersberg nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 3:7 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die TSG Backnang III (SF Steinenberg)
bzw. gegen den TTV Grossaspach II (TSV Rudersberg).

 Statistik:
 SF Steinenberg

Doppel: Schneider / Hornung 1:0, Geiger / Mößner 0:1, Wied / Stock 1:0 
Einzel: S. Geiger 1:1, P. Schneider 1:1, M. Wied 2:0, F. Mößner 1:0, N. Hornung 1:0, H. Stock 1:0 
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 TSV Rudersberg
Doppel: Schönleber / Hetzel 1:0, Winkle / Schaal 0:1, Lutz / Schönleber 0:1 
Einzel: M. Schönleber 2:0, P. Winkle 0:2, E. Hetzel 0:2, W. Schaal 0:1, J. Lutz 0:1, A. Schönleber 0:1


